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Der Kaiſer im Elſaß. 
Der Kaiſer iſt geſtern Nachmittag in 
Straßburg angekommen. Zum Empfang 
waren auf dem Bahnhofe der Statthalter 
Fürſt zu Hohenlohe-Langenburg, der Staats⸗ 
ſekretär v. Köller und der Polizeipräſident er⸗ 
ſchienen. Die Truppen bildeten Spalier, und 
unter brauſenden Hochrufen der dicht gedräng⸗ 
ten Menge fuhr der Monarch mit dem Statt- 
halter zum Kaiſerpalaſt, wo Abendtafel zu 40 
Gedecken abgehalten wurde. Die Generalität 
und die Räte erſter Klaſſe hatten Einladungen 
erhalten. Nach Eintritt der Dunkelheit er⸗ 
ſtrahlte die Stadt im Glanze einer Illumina⸗ 
tion von hier noch nie geſehener Großartigkeit. 
Ungeheure Menſchenmaſſen wogten durch die 
Straßen und über den Platz vor dem Kaiſer⸗ 
palaſt. Zu den Feſtlichkeiten, denen der Kai⸗ 
ier bei ſeinem Aufenthalt in Elſaß-Lothringen 
beiwohnen wird, gehört auch die Einweihung 
des neuen Chriſtusportals an der Kathedrale 
zu Metz. Dieſe Feier entbehrt nicht der politi⸗ 
ſchen Bedeutung; denn wie ein Telegramm 
aus Venedig meldet, wird ſich der Papſt dabei 
vertreten laſſen. Die apoſtoliſche Kanzlei hat 
Kaiſer Wilhelm ein Breve überſandt, in dem 
die Ernennung des Kardinal-Fürſtbiſchofs von 
Breslau Dr. Kopp als legatus a latere zu 
dieſem Behufe angezeigt wird. Die „Gazzetta 
di Venezia“ bemerkt hierzu, ähnliche Ernen- 
nungen ſeien ſelten, und der Papſt habe bei 
dieſem Anlaß gegenüber Deutſchland und dem 
Kaiſer einen Akt der Kourtoiſie vollzogen. 
Der Kardinal-Fürſtbiſchof werde bei der Metzer 
Feier als Legat unter dem Pavillon an der 
Seite des Kaiſers Platz nehmen. 


Das deutſch⸗venezolaniſche 
Abkommen. 
Amtlich wird jetzt das Abkommen zwiſchen 
3 und Venezuela über die zur Feſt⸗ 
ellung der deutſchen Reklamationen berufene 
garen Kommiſſion veröffentlicht. Die von 
r deutſchen und der venezolaniſchen Regie⸗ 
rung zu ernennenden Mitglieder der gemiſch— 
ten Kommiſſion treten danach am 1. Juni 1903 
in Caracas zuſammen. Die von dem Präſi⸗ 
enten der Vereinigten Staaten von Amerika 
zu ernennende Obmann tritt jo bald als mög⸗ 
lich, ſpäteſtens aber am 1. Juni 1903 in die 
Ronmtiffion ein. D r 1 
handlungen und Entſcheidungen zuzuziehen, 
ſobald das deutſche und das venezolaniſche 
Mitglied ſich über eine Frage nicht einigen 
können oder es ſonſt für angezeigt erachten. 
Bei Zuziehung des Obmanns führt dieſer den 
Vorſitz. Die Kommiſſion beſteht alſo nur aus 
zwei Mitgliedern. Die Entſcheidungen der 
Kommiſſion über die Reklamationen ſollen auf 
Grundlage vollkommener Billigkeit ſowie 


ohne 1 auf Einwendungen techniſcher 
qeienacdung erfolgen. Die zuerkannten Ent- 


ſchädigungsbeträge müſſen angegeben werden 
als zahlbar in deutſchem Golde oder dem 
Gegenwert in Silber, wie ſich ſolcher zur Zeit 
der effektiven Zahlungen in Caracas ſtellen 
wird. Die Reklamgtionen ſind bei der Kom⸗ 
miſſion von dem kaiſerlich deutſchen Geſandten 
in Caracas bis zum 1. Juli 1903 anzumelden. 
Das Abkommen iſt am 7. Mai in Waſhington 
durch den Geſchäftsträger Speck von Stern: 
burg und Bowen unterzeichnet worden, ebenfo 
wie ein gleichzeitig veröffentlichtes Abkommen, 
betreffend Uleberweiſung weiterer Streitpunkte 
an das Haager Schiedsgericht. Artikel 1 
dieſes Abkommens lautet wie folgt: Die 
frage, ob Deutſchland, Großbritannien und 
talien auf eine bevorrechtigte oder geſonderte 
ehandlung bei der Bezahlung ihrer Reklama⸗ 
tionen gegen Venezuela Anſpruch haben, ſoll 
zur endgültigen Entſcheidung dem Schieds⸗ 
ericht im Haag unterbreitet werden. Da 
zenezuela eingewilligt hat, 30 Prozent der 
nite. von La Guayra und Puerto 
abello für die Bezahlung der Reklamationen 
aller Nationen gegen Venezuela zur Ver⸗ 
fügung zu ſtellen, ſo Ton das Schiedsgericht im 
Haag enticheiden, wie die bezeichneten Cin. 
künfte zwiſchen den Blockademächten einerfeits 
und den übrigen Gläubigermächten anderer⸗ 
ſeits zu verteilen ſind, und ſeine Entſcheidung 


echte des Herzens. 
Originalerzählung von Irene v. Hellmuth. 
: 119 (Nachdruck verboten.) 


Die Saiſon war vorüber. Die meiſten 
Vadegäſte rüſteten fic) zur Heimreiſe. Viele 
von den Sommerwohnungen ſtanden bereits 
leer. Auf der Promenade, wo es in der 
ſchönen Jahreszeit von Spaziergängern wim⸗ 
melte, trieb nun der kalte Herbſtwind die gel⸗ 
ben Blätter haufenweife zuſammen, um ſie Mm 
der nächiten Minute wieder im tollen Spiel 
nach allen Richtungen auseinander zu ſtreuen. 
Ein trauriges Bild, das lebhaft die Vergäng⸗ 
lichkeit alles Irdiſchen predigte. Die himmel⸗ 
hoch ragenden Berge, die den kleinen, aber 

en ſeiner idylliſchen Lage viel beſuchten 
Kurort ringsum einſchloſſen, zeigten ſich jetzt 
in ihrer ganzen, majeſtätiſchen Pracht und 
Schönheit; denn gewöhnlich waren ſie in un⸗ 
durchdringliche Nebel eingehüllt 

Die letztvergangenen Y wo warmer 
ch immer hinaus 


A ; ? nung aufrecht 
erhalten, daß der rauhe Winter noch il 5 


aber eine einzige Sturmnacht genügte, di 
Bäume ihres goldgelb und rolſchimmernden 
Blätterſchmuckes zu berauben, und in den klei⸗ 
nen, ſauberen Vorgärtchen die letzten Aſtern 
und Sonnenroſen zu knicken. Nun ſah es 
plötzlich überall recht öde und traurig aus. 
Die Wege waren faſt unpaſſierbar geworden, 
tagelang regnete es ohne aufzuhören. Der 
Himmel zeigte eine ſchmutzig graue Farbe, ſo 
eintönig grau, daß auf eine baldige Aenderung 
des unfreundlichen Wetters kaum zu hoffen 
war. Einige Tage hatte man geduldig zuge⸗ 
ſehen, fröftelnd ſaßen diejenigen Kurgäſte, die 
bis in den Spätherbſt verweilten, beiſammen 
und ſuchten ſich, jo gut es gehen wollte, die 
Zeit zu vertreiben. Als aber Tag um Tag 


äger ins 


Anzeigen: die Kleinzeile oder deren Raum 15 „, Reklamen 30 H. 


I ſoll endgültig ſein. 


Der Obmann iſt zu den Ver⸗ 


Wird den Blockademächten 
eine bevorrechtigte oder geſonderte Behandlung 
nicht gewährt, ſo ſoll das Schiedsgericht ent⸗ 
ſcheiden, wie die bezeichneten Einkünfte unter 
alle Gläubigermächte zu verteilen ſind; die 
Vertragsteile ſind darüber einig, daß das 
Schiedsgericht in dieſem Falle neben der Be⸗ 
zahlung der Reklamationen aus den 30 Proz. 
alle einer Gläubigermacht zugute kommenden 
Vorrechte oder Pfandrechte an Einkünften in 
Betracht ziehen und demgemäß die Frage der 
Verteilung jo entſcheiden joll, daß keine Macht 
eine bevorrechtigte Behandlung erlangt; ſeine 
Entſcheidung ſoll endgültig ſein. Nach Art. 3 
ſoll der Kaiſer von Rußland gebeten werden, 
aus den Mitgliedern des ſtändigen Schieds⸗ 
gerichtshofes im Haag drei Schiedsrichter zu 
ernennen und zu bezeichnen, um das Schieds⸗ 
gericht zu bilden, welches die ihm auf Grund 
dieſes Abkommens unterbreiteten Fragen ent⸗ 
ſcheiden und regeln ſoll. Keiner der fo er- 
nannten Schiedsrichter darf Untertan oder 
Bürger einer der Signatarmächte ſein. Das 
Schiedsgericht ſoll am 1. September 1903 zu⸗ 
ſammentreten und ſeine Entſcheidung von da 
binnen ſechs Monaten abgeben. Ferner iſt 
vorgeſehen, daß jede Nation, die Reklamatio⸗ 
nen gegen Venezuela zu erheben hat, ſich dem 
durch dieſes Abkommen vorgeſeheénen Schieds⸗ 
verfahren als Partei anſchließen kann. Als 
ſolche „Gläubigermächte“ werden noch er— 
wähnt die Vereinigten Staaten, Frankreich, 
Spanien, Belgien, die Niederlande, Schweden 
und Norwegen und Mexiko. 

Der Geſandte Bowen wurde vom Staats- 
ſekretär Hay zu feinem Erfolg bei der Ver- 
mittelung in der Venezuela-Angelegenheit 
beglückwünſcht. Er begibt ſich am 16. d. M. 
nach Caracas. Die Vertreter Deutſchlands, 
Großbritanniens und Italiens tauſchten eben⸗ 
falls herzlich gehaltene Beglückwünſchungs⸗ 
noten mit ihm aus. Nach der formellen Be⸗ 
faſſung des Haager Schiedsgerichts mit der Er- 
ledigung der ſchwebenden Fragen ſoll Bowen 
einen wichtigeren Poſten erhalten. 


Chinas Außenhandel. 

Der Bericht des Vorſtehers der ſtatiſtiſchen 
Abteilung des Seezollamts, F. E. Taylor, über 
Chinas Außenhandel im Jahre 1902 iſt vor 
kurzem erſchienen. Die vielfach hervor— 
getretene peſſimiſtiſche Auffaſſung über die 
Leiſtungsfähigkeit des Landes, heißt es darin, 
iſt kaum begründet. Denn zieht 
a: und die noch unerſchloſſenen Quellen 
des Reiches in Betracht, ſo kommt man zu der 
Ueberzeugung, daß ſeine Verſchuldung recht 
wenig zu bedeuten hat. Was der auswärtige 
Handel Chinas ſein könnte, beweiſt ein Ver⸗ 
gleich mit Japan, das mit einer Bevölkerung 
von weniger als einem Siebentel faſt genau 
jo viel Waren einführt wie fein rieſiger Nach— 
bar. Mehr als alles andere ſcheinen die 
nahmefähigkeit zu vergrößern. Wie berechtig 
dieſe Erwartung iſt, dafür ſei ein Beiſpiel an- 
geführt. Die Ausfuhr von Seſamſamen hat 
ſich in dem einen Jahre verdreifacht, und das 
iſt lediglich der Eröffnung des ſüdlichen Teils 
der von Hankau nach Peking führenden Bahn 
zu danken. Wo ſich aber die Ausfuhr hebt, da 
vergrößert ſich die Einfuhr dementſprechend 
ganz von ſelbſt. Leider wollen nur die Chine- 
ſen noch immer nicht auf die Ratſchläge hören, 


wie ihrem darniederliegenden Theehandel wie⸗ 


der aufzuhelfen ſei. Das iſt eine unbegreif⸗ 
liche Kurzfichtigkeit. 
dadurch gegenüber ihren ſcharf aufpaſſenden 
Rivalen in Ceylon und Indien immer mehr 
ins Hintertreffen geraten müſſen. Das einzige, 
was die Regierung getan hat, iſt die Serab- 
ſetzung des Ausfuhrzolls auf Thee um die 
Hälfte. Dies iſt jedoch, wörtlich genommen, 
nicht einmal eine halbe Maßregel, ſondern viel 
weniger als das, weil man die Binnenzölle 
auf Thee, die in manchen Gegenden dem alten 
Ausfuhrzoll ungefähr gleichkamen, ruhig hat 
weiter beſtehen laſſen. Es iſt deshalb fraglich, 
ob die gegen das Vorjahr um rund 30 Prozent 
erhöhte Ausfuhr von Thee viel mit der Herab⸗ 
(chung des Zoll zu tun hat. Daß diejer kleine 
luſſchwung andauern werde, ſcheint auch 
Herr Taplor nicht zu hoffen, obgleich er bis 
vor wenigen Jahren immer noch an einen 


verging, ohne daß auch nur ein Stückchen Him⸗ 
melsblau ſich den ſehnenden Augen zeigen 
wollte, da ſagte man ſich allgemein, daß des 
Sommers Pracht nun endgiltig dahin ſei, 
und man erinnerte fic) plötzlich der vielen An⸗ 
nehmlichkeiten, die die Heimat zu bieten hatte, 
der vielen, lieben alten Bekannten zu Hauſe, 
der gemütlichen Theeabende am Kamin, in 
dem ein leichtes Feuer brannte, — man ſehnte 
ſich mit einem Male ordentlich heim nach den 


traulichen Zimmern, — packte ſchleunigſt jene] d 


Koffer und rüſtete ſich zur Heimreiſe. 


Aus einem freundlichen, weißgetünchten 
Haufe trat eben ein großer, ſtattlicher Herr, 


deſſen militäriſche Haltung und wettergebräun⸗ 
tes Geſicht ihn unſchwer als Offizier in Zivil 
erkennen ließen. Ihm auf dem Fuße folgte 
eine ältere Dame, die eine unverkennbare 
Moa ode > dem Vorausgehenden auf- 

a nn thr Sa eivei Y 
bn ignore Haar auch ſchneeweiß unte 
merte, jo zeigte die gerade Saltuna dody deut- 
lich, daß fte nicht jo alt 8585 wie Tie weleicht 
auf den erſten Blick ſcheinen mochte. 

„Nimm Dich in acht, Mutter,“ mahnte der 
junge Mann, „der Boden it ſehr ſchlüpfrig 
von dem Regen; Du könnteſt leicht ausgleiten. 
Komm, gib mir Deinen Arm, ich will Dich zur 
Vorſicht doch lieber führen.“ 

„Iſt nicht nötig, Hans,“ entgegnete die An⸗ 
geredete lächelnd, „jo alt und tappig, wie Du 
anzunehmen ſcheinſt, hin ich noch lange nicht.“ 
eber Mutter,“ wehrte der Sohn eifrig, nih 
weiß doch, daß Du es mit jeder Jüngeren auf- 
nehmen kannſt. aſt es ja oft genug be⸗ 
wieſen, bei unſern ſchönen Ausflügen in die 
Verge! Wie tapfer Du auszuſchreiten im 
Stande biſt, manche von den jungen Damen 
leiſtete . ſo viel, E Du!“ 

„Ja, die jungen Damen,“ fiel die Mutter 
raſch N 95 hätte le 10 ae 
gewartet, „ſag mal aufrichtig, Hans, wir 
haben doch hier viele hübſche Mädchen kennen 


man Die, 


cin eb 


Sie ſehen nicht, wie ſie 


Spitzenhäubchen hervorſchim⸗ GL 


auf dieſes Wort 


Stettiner Zeitung. 


neuen Aufſchwung des chineſiſchen Theehandels 
glaubte. Der Handel in dem zweiten großen 
Stapelartikel Chinas, der Seide, die früher 
an zweiter Stelle ſtand, jetzt indeſſen den Thee 
bedeutend an Wichtigkeit übertrifft, hatte wäh⸗ 
rend des letzten Jahres mit mancherlei Wider⸗ 
wärtigkeiten zu kämpfen, doch waren die Er- 
gebniſſe ſchließlich einigermaßen zufrieden⸗ 
ſtellend. Von Jahr zu Jahr gewinnen aber 
die verſchiedenartigſten anderen Ausfuhr⸗ 
artikel, die ſogenannten „Sundries“, mehr an 
Bedeutung. Sie ſind es, die bewirkt haben, 
daß ſowohl der Geſamtumſatz von rund 550 
Millionen Taels wie die Zolleinkünfte von 30 
Millionen Taels eine höhere Ziffer aufweiſen, 
als je zuvor. Denn ohne dieſe Sundries hätte 
die Einfuhr nicht ſo gut geweſen ſein können, 
wie es der Fall waer. 


Aus dem Reiche. 


von Schaumburg⸗Lippe, Erbprinz Adolf und 
Prinz Moritz, ſind zur Teilnahme an dem 
Sommerkurſus der Kriegsſchule 
eingetroffen. — Der kommandierende General 
des XI. Armeekorps v. Wittich hat heute Vor⸗ 
mittag einen leichten Schlaganfall mit vor⸗ 
übergehender Lähmung der linken Seite er⸗ 
litten. Die Aerzte hoffen, daß der General in 
wenigen Tagen das Bett wieder verlaſſen 
kann. — Der Leiter des Militär⸗Reitinſtituts 
in Hannover, General von Mitzlaff, wurde 
durch den Hufſchlag eines Pferdes ſchwer ver⸗ 
letzt. — Dem Verband deutſcher Arbeitsnach⸗ 
weiſe hat der Staatsſekretär des Innern Graf 
von Poſadowsky eine Beihilfe von 6000 Mark 
bewilligt. — Der Zentralvorſtand des Evange— 
liſchen Vereins der Guſtav Adolf-Stiftung 
macht bekannt, daß die diesjährige 56. Haupt⸗ 
verſammlung des Geſamtpereins in den Tagen 
vom 6.—8. Oktober in Hamburg ſtattfinden 
wird, und ladet Mitglieder und Freunde des 
Vereins zu zahlreichem Beſuche ein. — Der 


— | Staatsausihuß des ¡ei Reichstages 
m 


hat der Vorlage zugeſtimmt, nach der die He- 
gierung ermächtigt werden ſoll, von dem 
Rechte abzuſehen, die Stadt Wismar durch Er⸗ 
legung der Pfandſumme wieder loszukaufen. 
— Für das abgelaufene Etatsjahr haben aus 
den im Etat der Staatseiſenbahnverwaltung 
zur Prämiierung nützlicher Erfindungen vor⸗ 
geſehenen Mitteln 16 Beamten und Arbeitern 
der Eiſenbahnverwaltung Belohnungen im 
Geſamtbetrage von 5950 Mark für Erfindun⸗ 
gen und Verbeſſerungen, die für die Erhöhung 
der Betriebsſicherheit oder in wirtſchaftlicher 
Beziehung von Bedeutung ſind, bewilligt wer- 
den können. — Das Kaiſer Friedrich⸗Denkmal 
in Mittenwalde wurde vorgeſtern Nachmittag 
unter regſter Teilnahme der Bevölkerung ent⸗ 
hüllt. Das Denkmal, ein Werk des Profeſſors 
Manzel, iſt eine bronzene Koloſſalbüſte, die 


aus r a 
an e 
letzten Lebensjahre dargeſtellt, und die Züge 


deuten bereits den edlen Dulder an. Nach 
dem Feſtakt am Denkmal vereinte das Komitee 
mit den Spitzen der Stadt und den Honora⸗ 
tioren der Umgegend ein Mahl. — In Wil⸗ 
helmshafen muß infolge der Erweiterung der 


Werftanlagen eine größere Anzahl Arbeiter- 
häuſer niedergelegt werden. Der Staats⸗ 


ſekretär des Reichsamts des Innern, Staats⸗ 
miniſter Dr. Graf v. Poſadowsky hat ſich nach 
Wilhelmshafen begeben, um aus den dem 
Reichsamt des Innern zur Verfügung geſtell⸗ 
ten Etatspoſten ein größeres Gelände daſelbſt 


zu erwerben, welches dem Arbeiterbauverein 


in Wilhelmshafen, der faſt nur aus Werft⸗ 
arbeitern beſteht, behufs Errichtung neuer Are 
beiterhäuſer im Wege der Erbpacht überwieſen 
werden ſoll. Die Baugelder werden zum größ— 
ten Teil von der Verſicherungsanſtalt San- 
nover dargeliehen werden. — Von dem Gneſe⸗ 
ner Dragoner-Regiment ſind 70 Mann an 
Brechdurchfall erkrankt. Da das Garniſon⸗ 
lazarett überfüllt iſt, müſſen Baracken erbaut 
werden. — In Eisleben wurde geſtern das in 
den ſtädtiſchen Anlagen aufgeſtellte Denkmal 


des verſtorbenen Oberberg- und Hüttendirek⸗ V 


tors der Mansfelder Gewerkſchaft, Geheimen 
Bergrats Leuſchner, feierlich enthüllt. — Der 
in Breslau abgehaltene 7. Verbandstag der 


gelernt, hat Dir denn keine von allen ge- 
fallen?“ 

Hans ſchüttelte lachend den Kopf. 

„Nein, — Mutter, keine einzige, denn keine 
glich meinem Ideal.“ ; 
y 2 5 muß Dein deal eigentlich beſchaffen 
ſein! a ; > 

„Es müßte Dir ähnlich fein, Mutter,“ ent- 
gegnete der Sohn zärtlich, und heftete die 
dunklen, ausdrucksvollen Augen liebeboll auf 
ie neben ihm ſchreitende Frau, über deren 
Geſicht eine leiſe Röte huſchte. 

vo, DU spit ein wong ane 

„Nein, Mama, ganz, im Ernſt geſprochen. 
Ich habe geprüft, — Dir zu Liebe habe ich es 
getan weil es doch einmal ein Herzenswunſch 
von Dir iſt, daß ich mich bald verheirate. — 
Aber ich fand bei keiner, was meine Mutter in 
jo reichem Maße befist: Den Sinn für ein 
ſtilles, zurückgezogenes Leben, für häusliches 
lid, für den Frieden, der in fold) einem 
Leben zu finden iſt, für die Hingabe an die 
Ihrigen. Wenn ich mir einmal eine Frau 
nehme, ſo muß ſie ihr Glück im eignen Heim 
ſuchen, nicht draußen in der Welt und bei 
rauſchenden Feſten. er unſere jungen 
Damen ſind meiſtens vergnügungsſüchtige Gee 
ſchöpfe, deren Hauptzweck es ijt, einen moͤglichſt 
reichen Mann zu bekommen. In der Gejell- 
ſchaft wollen ſie an eine Rolle möchten 
lie ſpielen. Eine will die andere in den Schat- 
ten ſtellen! O, ich habe es wohl bemerkt, wie 
die Mütter und Töchter Dich umſchmeichelten, 
aber nicht, weil ſie Deinen wahren inneren 
Wert erkannten, — darnach fragen die ja gar 
nicht, — ſondern weil fie ſehr bald ausgefund- 
ſchaftet 1 daß Dein Sohn einſt der allei⸗ 
nige Erbe eines großen Vermögens ſein wird! 
Deshalb ſuchten ſie uns zu gefallen! O, wie 
er mich anekelt, dieſer Tanz ums goldene Kalb. 
dieſer Götzendienſt! Um Geld geben dieſe 
Menſchen alles hin: Liebe, Treue, Freund⸗ 


„Mittwoch, 13. Mai. 
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j „L. Danube, 
Berlin Bernh. Arndt, Mar 8 
Halle a S. Jul. Bard & Cs. 


Hamburg William Wilkens. In Berlin, Hamburg und Frank 


furt a. M. Heinr. Eisler. 


Baugenoſſenſchaften 
den nächſten Verbandstag 
halten. 


Deutſchland. 
Berlin, 12. Mai. In einem längeren 


„Deutſchland und die macedoniſche Frage“ be⸗ 
titelten Artikel betont die „Kölniſche Zeitung“ 
gegenüber aus Sofia ſtammenden Nachrichten, 
daß kein deutſcher im Dienſte der Pforte ſtehen⸗ 
der Offizier in Macedonien weilt, ſondern ſich 
die zehn deutſchen Offiziere im türkiſchen Heere 
i Das Blatt weit 
während des 
türkiſch⸗griechiſchen Krieges hin, wo ein türki⸗ 
ſcher Offizier, der in Deutſchland gedient hatte, 
von den türkiſchen Soldaten für einen Deut⸗ 
Die Beſchuldigungen, 
Deutſchland hetze die Türkei zum Kriege gegen 
Erfindungen. 
Die beiden älteſten Söhne des Fürſten] Deutſchland wünſche nur, die Ruhe auf der 
Balkanhalbinſel möglichſt bald hergeſtellt zu 
Deutſchland ſtehe neben Oeſterreich⸗ 
in Danzig | Ungarn und Rußland in dem Beſtreben, den 
Brand in Macedonien nach Möglichekeit ein⸗ 
zuengen. Es fehle nicht an: Verſuchen, durch 
allerlei Wühlereien eine Lage herbeizuführen, 
zunächſt intereſſierten 
Deutſchland werde ſich 
von der Ruhe und der 
Mäßigung abbringen laſſen, die es bisher be⸗ 
könne ſich nur den An⸗ 
ſchauungen anſchließen, die der öſterreichiſch⸗ 
ungariſche Miniſter des Auswärtigen Graf 
Goluchowski am Sonnabend gegenüber einer 
Abordnung des e e e 
an 
dem feſt entſchloſſenen gemeinſamen Vorgehen 
Oeſterreich-Ungarns und Rußlands zur Her: 
notwendigen Reformen in 
Macedonien eine ernſte Komplikation nicht zu 


in Konſtantinopel befinden. 
dann auf ähnliche Gerüchte 


ſchen gehalten wurde. 


Bulgarien, ſeien böswillige 


ſehen. 


die den Abſichten der 
Mächte zuwiderlaufe. 
aber dadurch nicht 


wahrt habe. Es 


portvereins ausgeſprochen habe, daß 


beiführung der 
befürchten ſei. 


Wert des Großgrundbeſitzes, 
niemals das ganze 


handen ſein. 


melden. Von der 


offre werden. ä 1 4 
von organiſierten Arbeitern abgehaltenen un 


von 2000 Perſonen beſuchten Verſammlung 
erklärte der Herr Simon aus Nürnberg, daß 
der Fabrikanten mit dem 
ſon⸗ 
dern mit den organiſierten Arbeitern verhan⸗ 
Geſtern abend fand eine weitere 


der größte Teil 
Maueranſchlag nicht einverſtanden ſei, 
deln wolle. 
Verſammlung ſtatt. 


Rußland vorbereite, das 
Deutſchlands bezwecke. 


„Namhafte 


Summen“ für 


Sozialdemokratie geſpendet haben. 


nen Tatſache, 


der ſozialdemokratiſchen Führer in Deutſch 


nur 10 129 Mark zuſammenkamen. 


der Handelshilfsarbeiter 2000 Mark. 


hatte 
geſprochen, jetzt atmete er tief auf. 
„Ganz ſo ſchlimm iſt es Gott jet Dank nicht,“ 


ſich in eine tiefe Erregung hinein 


beruhigte die Mutter, „wenn ich auch zugeben 
muß, daß manches wahr iſt. Du ſprichſt eben 
wie einer, der die Liebe, die echte, rechte, noch 
nicht kennen gelernt hat. Glaube mir, wenn 
Dir einmal ein Mädchen begegnen wird, das 
Du wahrhaft liebſt, dann wirſt Du für alle 
ihre Fehler blind ſein, ja, dieſelben für Tugen⸗ 
den halten. Du wärſt der Erſte nicht, den die 
Liebe alles überſehen läßt, was andere, nüch⸗ 
tern denkende Menſchen ſehr bald heraus— 
finden! Ich hoffe, Dich doch noch im Beſitz 
eines geliebten Weibes zu ſehen.“ 

„Schon möglich, Mutter, indes, das liegt 
noch in weiter Ferne. Eine reiche Frau werde 
ich niemals nehmen. Das Mädchen meiner 
Wahl muß arm ſein, völlig anſpruchslos er- 
zogen, nicht nach Geld und Gut trachtend. 
Meine Frau ſoll aus meiner Hand empfangen, 
was das Leben Angenehmes zu bieten vermag. 
Siehſt Du, Mutter, dieſe Grundſätze habe ich 
mir als Feſtſtehende gemacht.“ 

Die Mutter lachte. 


„Du wirſt dieſe Grundſätze vielleicht einmal 


alle zuſammen über den Haufen werfen. Das Ww 


iſt ſchon öfters vorgekommen. Uebrigens, 
was ſagen denn Deine Kameraden zu ſolchen 
ſchwärmeriſchen Anſichten?“ 

„Die? Ich werde mich hüten, ihnen gegen⸗ 
über dergleichen laut werden zu laſſen. 
würden mich höchſtens auslachen. Von meiner 
zukünftigen Frau ſpreche ich nur mit Dir, mit 
jenen niemals. Ich habe keinen aufrichtigen 
Freund und Vertrauten unter ihnen gefunden. 


Die meiſten find mir neidiſch wegen meines [ſchüttelte. 


Geldes. Wenn ſie wüßten, 
daran liegt!“ : 

Der Sprecher wurde unterbrochen. Einige 
Bof te begegneten ihnen, die fie lebhaft be 


wie wenig mir 


ſchaft, — alles, — alles!“ Der junge Mann grüßten. 


% 


Deutſchlands beſchloß, 
in Berlin abzu⸗ 


— Bei einem Feſtmahl zu Ehren der in 
Schweinfurt ſtattfindenden 39. Wanderver⸗ 
ſammlung baieriſcher Landwirte hielt Prinz 
Ludwig von Baiern eine längere Anſprache, 
in welcher er über die Bedeutung der Land⸗ 
wirtſchaft fbrad). Er betonte dabei den hohen 
welcher jedoch 
Land umfaſſen dürfe. 
[Stets müſſe neben dem Großgrundbeſitz ein 
kräftiger mittlerer und kleinerer Beſitz, ſowie 
eine hinreichende Zahl von Tagelöhnern bor- 


— In Pirmaſens wurde auf einer Sonn⸗ 
tag abgehaltenen Generalverſammlung des 
Fabrikanten-Vereins beſchloſſen, durch Mauer⸗ 
anſchlag die Arbeitswilligen der organiſierten 
Arbeiter, und ſolche, welche beabſichtigen, aus 
der Organiſation auszutreten, aufzufordern, 
ſich am nächſten Dienstag in den Fabriken zu 
Zahl der ſich meldenden 
ſoll es abhängig ſein, ob die Fabriken wieder 


— Der Pariſer Korreſpondent der römi- 
hen Tribuna” will wiſſen, daß ſich ein Bünd⸗ 
nis zwiſchen Italien, re England und 

ie Iſolierung 


den 
Generalſtreik in Holland ſoll nach der Mel- 
dung ſozialdemokratiſcher Blätter die deutſche 
l „gi Welche 
Bewandtnis es mit diefen namhaften Summen 
hat, ergibt fid aus der jetzt bekannt geworde⸗ 
daß trotz aller e 
land für die holländiſchen Arbeiter insgeſamt 
Die deut⸗ 
ſchen Arbeiter ſelbſt gaben ſo gut wie nichts, 
die genannten 10 000. Mark ſpendeten die ge⸗ 
werkſchaftlichen Zentralverbände; fo. gab der 
erband der Buchdrucker 1000 Mark, der Ver⸗ 
band der Hafenarbeiter 2000 Mark, der Ver— 
band der Zimmerer 1000 Mark, der Verband 


Kopenhagen Aug. J. Wolff & Co. 


— Bei der Hundertjahrfeier des 1. badi⸗ 
ſchen Leib⸗Dragoner⸗Regiments Nr. 20 in 
Karlsruhe hielt der Großherzog eine An- 
ſprache, in welcher er u. a. folgendes aus⸗ 
führte: „Meine Freunde! Wenn wir der Er⸗ 
folge des Krieges von 1870 gedenken, ſo 
müſſen wir unſere Aufmerkſamkeit richten auf 
eine Perſönlichkeit, die uns allen mit gutem 
Vorbild vorangegangen iſt. Das iſt unſer 
alter Kaiſer Wilhelm. Ihm haben wir es zu 
danken, daß das deutſche Heer ein einheitliches, 
ein ſtarkes geworden iſt. Die Frage iſt: Wie 
werden wir das erhalten? Ich richte dieſe 
Frage nicht an die alten Soldaten, ſondern an 
die Jugend. Die Jugend iſt es, die mitge⸗ 
holfen hat, das deutſche Reich zu ſchaffen durch 
Tapferkeit, Hingebung und durch treue, vater⸗ 
ländiſche Geſinnung. Ich richte mich aber 
ganz beſonders wiederum an die alten Leute, 
denn von ihnen muß es ausgehen, ſchon in der 
Familie den Geiſt der Liebe, Treue und Hin⸗ 
gebung zu pflegen. Der eine Gedanke muß 
uns alle beleben, uns die Kraft zu wahren, 
das geſchaffene Reich zu erhalten, zu ſtärken 


Sinne ſich zu einigen, ſo wird es uns wohl⸗ 
ergehen in der Zukunft. Und von dieſem 
Wunſche ausgehend, fordere ich Sie auf, mit 
mir auszurufen: Unſer deutſcher Kaiſer Wil⸗ 
helm II. hurra, hurra, hurra!“ ‘ 

SERRE eel ea nae T 


Ausland. 


In Oeſterreich ſind laut dem letztein⸗ 
getroffenen Ausweiſe ſeit Beginn der „Los 
von Rom⸗Bewegung“ 40000 Austritte aus 
der katholiſchen Kirche erfolgt. — In der Ane 
gelegenheit der Innsbrucker Univerſität hat 
der Unterrichtsminiſter den Erlaß an den 


gerichtet, in dem betont wird, daß die Inns⸗ 
bruder Univerſität als deutſche erhalten blei⸗ 
ben ſoll und daß beabſichtigt iſt, in kürzeſter 
Zeit die Verlegung der italieniſchen Kurſe in 
eine Stadt außerhalb Tirols zu veranlaſſen. 

In Kroatien und Slavonien 
haben an verſchiedenen Plätzen Ausſchreitun⸗ 
gen auf den ungariſchen Bahnſtrecken ſtattge⸗ 


erwiderte der Miniſter des Auswärtigen 
u. auf eine Anfrage Chieſis, betreffend 
as 
deſſen Folgen für 
Schutzgebiet, das Anſehen des Mullah habe 
infolge ſeiner beträchtlichen Verluſte gelitten 
und eine Streitkräfte ſeien 
Gegenwärtig ſei er weit von dem italieniſchen 
Schutzgebiet entfernt und werde wahrſcheinlich 
nicht dorthin marſchieren. Admiral Mira⸗ 
bello, der nach Obbia an Bord des „Vettor 
Piſani“ entſandt wurde, habe Waffen für die 
Eingeborenen zur Verfügung. Er habe die 
Vollmacht, dort eine Obrigkeit einzuſetzen, die 
wahrſcheinlich die des Ali Juſſuf ſein werde. 
Es ſei anzunehmen, daß Mirabello ſeine Auf 
gabe durchführen könne, bevor er wegen des 
Monſuns Obbia wieder verlaſſen müſſe. Der 
Miniſter glaubt, daß für die Sicherheit des 
italieniſchen Schutzgebietes im Somaliland 
nichts zu befürchten ſei, noch weniger für 
Benadir. Die Geſellſchaft, die für die Vertoi. 


„Wann reifen Sie, Herr Freiwald?“ 
ine der jungen Damen ſchon von weitem. 

„Ich bin eben im Begriff, zur Bahn zu 
gehen,“ gab der Angeredete ziemlich kurz 
zurück. Seine ruhige Antwort ſtach ſeltſam 
ab von der lebhaften Freundlichkeit des jungen 
Mädchens, das nun in bedauerlichem Tone 
fortführ: „Ach, das aft aber ſehr ſchade! Wir 
hofften, Sie würden bis morgen bleiben, 
dann hätten wir eine Strecke zuſammen fah⸗ 
ren können! Am heutigen Abend werden wir 
Ihre liebenswürdige Geſellſchaft ſehr ver⸗ 
miſſen.“ . 

Hans warf feiner Mutter einen Blick zu, der 
zu jagen ſchien: „Merkſt Du was? — Das 
goldene Kalb.“ 

„Meine Eltern bleiben noch etwa acht Tage 
hier,“ bemerkte er dann lächelnd, „und wenn 
Sie, meine Damen, für den heutigen Abend 
Geſellſchaft brauchen, jo wird mein Papa 
Ihnen gewiß gerne zu Dienſten ſtehen. Mi 
ruft die Pflicht nach Haufe. Pflicht geht über 
das Vergnügen, Fräulein!“ 

Er lachte etwas ſpöttiſch, die Mädchen aber 
machten lange Geſichter, während die alte 
Dame das Wort ergriff: „Ich wollte meinem 
Sohn ein kurzes Stückchen das Geleite geben. 
ie Sie ſehen, bin ich ohne Hut und Sande 
ſchuhe. Wir kamen unterwegs ins Plaudern, 
und ich vergaß ganz, daß mich mein Mann zu 
einer Partie Schach erwartet.“ 

Nachdem die Andern ſich verabſchiedet hat⸗ 


rief 


Sie ten, mahnte Hans die Mutter: „Du mußt nun 


aber wirklich umkehren, Papa möchte ſonſt un⸗ 
geduldig werden.“ 

„Ja, ja, mein Junge, ich gehe ſchon.“ 

Sie reichte ihm die Hand, die er herzlich 


‘ - 
Ue 


(Fortſetzung folgt.) 


und zu befeſtigen. Wenn es gelingt, in dieſem 


akademiſchen Senat der dortigen leniverſität⸗ 


In der römiſchen Deputiertenkammer 


engliſche Vorgehen in Somaliland und 
das dortige italieniſche 


vermindert. 


ter dieſen Umftänden ſehen wir keinen ge⸗ 
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digung dieſer Kolonie zu ſorgen hat, ſtelle] Schack, Heinrich Seidel, Adolf Wilbrandt 
4900 Askari zur Verfiigung; ſie wolle dieſe durch billige Einzelausgaben von Schriften 


Regierung habe die ruſſiſche Regierung erklärt, 
daß ſie an den Verpflichtungen feſthalte, welche 
ſie betreffend die Räumung der Mandſchurei 
übernommen habe, obwohl dieſe zeitweilig ver⸗ 
ſchoben worden ſei. Insbeſondere habe Die; 
ruſſiſche Regierung erklärt, daß fie nicht die 
Abſicht habe, Maßregeln zu ergreifen, die dar⸗ 


fort, „von dem : : : 
die Mark an die Fir ganz beſonders reichhaltig aus⸗ 
rpm = ch e ee bg ee — gefallen. Von den zahlreichen bedeutſamen 


re : Beiträgen zur Frauenfrage aus erſtklaſſigen 
ſchen Wiederboſetzung unbegrimbet fein; un: Federn eien nur folgende erwähnt: Die 


pe a : Altersverſorgung der gebildeten Frau. Von 
nügenden —_ für das von dem Vorredner Henriette Boldidenidt. qe Ir . eae po 
e cgi: nen fich. Mutterſchaft. Von Marie Stritt. 
Die bulgariſche Regierung wird ſich Kinderwelt RS Proftitution 

om die Großmüchte wenden, damit dieſelßen Adele Schreiber 3 
bei der Pforte dahin wirken, daß die Maſſen⸗ 4, ' 
verhaftungen von Bulgaren und die durch die 
Konfuln beſtätigten Grauſamkeiten der Tür⸗ 
ken, beſonders der Baſchibozuks, gegen die 
chriſtliche Bevölkerung ein Ende nehmen, da 
bei Fortdauer der jetzigen Zuſtände es unbe⸗ 
dingt zu einem allgemeinen Aufſtande und 

Maſſacre zwiſchen Chriſten und Mohame- fte 
danern kommen müßte. 


Von 
in 


y 


it 


Paſtor Wagener in Rheumatismus 


übene 
in Kammin iſt zum Direktar des dortigen meift umgearbeitet ſondern gerüchen erfüllen. Auch das immergrüne 
Seminars ernannt. — Dem Gutsſtatthaltet einige ganz ausgeſchaltet und durch neue Kleid der Nadelholzwaldungen färbt ſich 
Karl Wodrich zu Preetzen im Kreiſe An- erſetzt werden. Die erſte über die Gicht han⸗ friſcher und verliert die dunkle Farbe des Win⸗ 
am iſt das emeine Ehrenzeichen vor- delnde Abteilung des Buches beſpricht die ters, bildet aber zugleich eine prächtige Schat- 
liehen. — In der Provinz Pammern treten in äußere Erſcheinung. die Symptome und den tierung für das Tal. Die Natur half hier in 
dieſem Frühjahr die Kreuzottern wieder ſehr Verlauf der Gicht, das Wejen und die Urſachen kürzeſter Frift das nach, was die Ebene durch 
ſtark auf, in Kolberg wurden an einem dieſer Krankheit ie Berhütı peo Be- früheres Eintreten der en ra 
Vormittag bei der Polizei 132 Stück davon handlung der Gicht durch Diät, Mineralwäſſer hatte und entfaltet eine, gleichſam tropiſche 
eingeliefert. : und Badefuren. Die zweite Abteilung, die es Kraft der Entwickelung. Selbſt auf den hod) 


Sat und Literatur. 
Cotta'ſche Handbäcblio thek. he 
Hauptwerke der deutſchen und ausländiſchen 
ſchönen Literatur in billigen Einzelausgaben. 
Stuttgart und Berlin, Verlag dor J. G. Cotta⸗ 
ſchen Buchhandlung Nachfolger G. m. b. H. 
— Den erſten 40 Nummern ihres neuen 
Unternehmens „Catta'ſche Handbibliothek“ 
das mit dem Zwecke ins Leben gerufen wurde, 
die Verbreitung der Hauptwerke der deutſchen 
und ausländiſchen ſchönen Literatur durch 


Stadt⸗Theater. 
Am geſtrigen Abend hatten ſich die Pforten 
nochmals geöffnet zu einem zweiten Gaſtſpiel der : 
; 


Darſtellerin wuch mit ihrer Aufgabe und bot 
eine überzeugende Leiſtung, wo es galt, für den 
geliebten Freund einzutreten und der herzlichen 


Scene 
Mühlhofer einen wirkungsvollen Vertreter 
par hatte. Eine hervortretende Figur war 
linhauſen“. 


vorgeſtrigen Debüt. Vorteilhaft zeichnete ſich wies 


hat Bad Reinerz ſeine diesjährige Saiſon er⸗ 
öffnet und das prachtvollſte Wetter begünſtigt 
den Zuzug der Fremden. 
jetzt ſchon gegen 15 ö 
Geſundheit und Kräftigung ſuchen. Die Natur 
hat 
ſchönſten Schmuck angelegt und erfreut das 
Auge mit den herrlichſten Farbentönen des 
friſchen ſaftigen Grüns, wie es nur das junge 
Gras der Gebirgswieſen und das ſich der 
Knoſpe entringende Blatt der Laubbäume, 
bieten kann. 
einem ſchönen Park, deſſen mit Blüten bedeck⸗ 
ten Bäume die Luft mit aromatiſchen Wohl⸗ 


ſten Bergen, welche das Bad in einem Kranze 
umgeben und auf denen noch vor kurzer Zeit 
der Winter ſeine Herrſchaft zu behaupten ver 
ſuchte, iſt alles grün geworden und dem ſorgen⸗ 
den Landmann 
Seffmung für feine vielen Mühen und Arbei- 
en. 
reitung der weit berühmten Reinerzer Molke 


funden hatte, als zu der erſten Hebbel ⸗Auffüh⸗ 
rung, wurde auch bald in begeiſterte Stimmung 
verſetzt und kargte nicht mit verdientem Beifall. 
Ad. Matkowsky ſtand als „Kaudaules“ 
wieder auf der Höhe ſeiner Kunſt, tiefe Empfin⸗ 
dung lag in ſeinem Spiel, mächtig war feine 
Rede und hinreißend fein Auftreten im letzten 
Akt. Als „Gyges“ ſtand demſelben eine noch 
jugendliche Kraft, Woldemar Staegemaun 
gegenüber, derſelbe iſt im Beſitze eines vollen, an⸗ 
genehmen Organs und entwickelte für den feuri⸗ 
gen Griechenjüngling auch das nötige Tempera⸗ 
ment, welches ſich ſogar im Anfang faſt zu lebhaft 
kundgab. Aber im ganzen bot derſelbe eine Lei⸗ 
ſtung, die wohl durchdacht war und nicht ohne 
Wirkung blieb, jedenfalls lernten wir in dem fun⸗ 
gen Künſtler ein vielverſprechendes Talent kennen. 
Als dritte im Bunde ſchloß ſich Roſa Poppe 
als „Rhodope“ würdig an, ſie bot eine treffliche 
Leiſtung, gleich groß in dem auflodernden Zorn, 
vie im Leid. Weiter verdiente Kraußneck für 
die wirkungsvolle Durchführung der Partie des 
„Thoas“ beſondere Anerkenuung. 


Bellevne- Theater. 


In Sudermauns Drama „Es lebe das 
Leben“ debütierte geſtern Frl. Klara Butze, 
eine Schweſter von Nutza Butze, als „Beate“ und 
führte fic) damit als neues Mitglied des Bellevue⸗ 
Theaters recht vorteilhaft ein. Die Erſcheinung 
der Debütantin, durch glänzende Koſtüme noch 
gehoben, hat etwas imponierendes, die Sprache 
klang anfangs etwas anſtoßend und trug nicht 
ganz der Akustik des Hauſes Rechnung, aber im 
Laufe des Abends ſchwanden dieſe Fehler, die 


Mutterliebe Ansdruck zu geben, den Höhepunkt 
erreichte dieſelbe im vierten Akt in der großen 
nit „Völkerliugk“, welcher in Herrn 


der Herr Dir. Reſemann als „Graf Kel⸗ 
Frl. Gamber hinterließ als 
„Leonie“ einen beſſeren Eindruck, als bei ihrem 


Aus deu Bädern. 


Reinerz, 9. Mai. Seit dem 1. Mai 


Die Kurliſte weiſt 
Familien nach, die hier 


ſich aber auch zu ihrem Empfange den 


Die ganze Landſchaft gleicht 


erwächſt daraus die frohe 
Die Ziegen, deren gute Milch zur Be⸗ 


rwendet wird, beleben wiederum die Berg⸗ 
Shen und ſuchen ſich Labung an den kräuter⸗ 


reichen Abhängen und grasreichen Weide⸗ 
plätzen. Auch die Badeverwaltung hat es ſich 
angelegen ſein laſſen, den Weiterausbau des 
Bades zu 


betreiben. Die Anſtaltsgebäude be⸗ 
inden ſich im beſten Zuſtande, in dem weit 


ausgedehnten Park ſind neue Anlagen ge⸗ 
ſchaffen und durch Aufſtellung von großen 
Waſhingtonlampen eine prächtige Beleuchtung 
er ganzen Kurplatzes herbeigeführt worden. 

as 
Neuzeit entſprechend elegant eingerichtete In⸗ 
halatorium mit Apparaten für Inhalationen tin und Umgegend die höfliche und dringende 


im Badehauſe den Anforderungen der 


4 je 


aller Art wird einem langgefühlten Bedürf⸗] Bitte, den durchaus berechtigten Wünſchen der 
niſſe ebenfalls abhelfen und dem naturſchönen, Militär⸗Verwaltung nachzukommen, und das 
heilkräſtigen Kurorte ſicherlich eine vermehrte Gelände außerhalb des eigentlichen Radfahr⸗ 
Frequenz ſichern. Daneben ijt für Zer- weges nach Möglichkeit nicht zu betreten. 

ſtreuung und geſellige Vergnügungen durch — Der Jahresbericht des Vereins der 


Konzerte, Theater, Remmions, Spiel- und Deutſchen Kaufleute (Sig Berlin) 
Sportplätze reichhaltig geſorgt, insbeſondere für 1902 iſt ſoeben erſchienen und dürften die 


übt das Kohlauer⸗Tal, Dengler⸗Park genannt, 
mit dem zu Gondelfahrten eingerichteten 
Waldſee einen mächtigen Zauber auf Jung 
und Alt aus und kommen hier insbeſondere 
die Verehrer des Ruderſports voll zu ihrem 
Rechte. Eine Verwaltung, die ſtets bemüht iſt, 
Unvollkommenes zu beſſern und Gutes zu ver⸗ 
mehren, wird im Erfolge ihren Lohn finden 
und durch den Erfolg, d. h. durch eine alljähr- 
lich ſich ſteigernde Frequenz den Kurort auf 
die Stufe in der Reihe der Bäder ſtellen, auf 
welche ein, mit den ausgezeichnetſten Kur⸗ 
mitteln geſegneter klimatiſcher Kurort auch ge⸗ 
ſtellt zu werden verdient. Nach Weiterfüh⸗ 
rung der Bahnſtrecke bis Reinerz find auch die 
Verkehrsbedingungen erheblich beſſere gewor⸗ 
den und damit gleichzeitig die etwaigen Reiſe⸗ 
unbequemlichkeiten für Kranke ꝛc. durch den 
direkten Anſchluß verſchwunden. 
Schönfließ Nm. Am Donnerstag, 
den 14. Mai d. J., wird das hieſige Moorbod, 
welches ſich in der kurzen Zeit ſeines Beſtehens 
zahlreicher Erfolge bei verſchiedenen Krank⸗ 
heiten, wie Gicht, Rheumatismus ꝛc., zu er- 
freuen hat, für die diesjährige Badejaijon er- 
öffnet. Illuſtr. Proſpekte verjendet die Bade⸗ 
verwaltung, welche auch gern nähere Auskunft 
über Penſion er erteilt. 


Zahlen, welche die Leiſtungen des Vereins be⸗ 
leuchten, für alle Kreiſe des Kaufmannsſtan⸗ 
des hohes Jutereſſe haben. Iſt es doch dieſer 
Verein geweſen, der als erſter eine Stellen- 
loſenverſicherung für alle Mitglieder geſchaffen 
hat, wie er auch als erſter eine Krantenkaſſe 
für Kaufleute als eingeſchriebene Hilfskaſſe 
ſchuf. Oft wurde von anderer Seite in Aus⸗ 
ſicht geſtellt, daß dieſe Kaſſen in den Zeiten 
einer Handelskriſe nicht leiſtungsfähig bleiben 
würden, dem widersprachen aber die Ergebniſſe 
des Jahres 1902. Nicht weniger als 28 119 
Mark hat der Verein für Stellenloſe im letzten 
Jahre ausgegeben und trotzdem beträgt der 
Kaſſenbeſtand in den Kaſſen für die Stellen⸗ 
loſenunterſtützung 71543 Mark. Das iſt bei 
einem Mitgliederbeſtande von 7703 gewiß ein 
guter zu nennen. Für die Stellenvermittlung 
wurden 9941 Mark aufgewandt, weil der 
Verein dieſem Teil ſeiner Aufgaben eine bebe 
Bedeutung beimißt. Die Krankenkaſſe des 
Vereins hatte für Krankheits- und Sterbefälle 
89 581 Mark zu zahlen und ſchließt ab mit 
einem Vermögen von 94159 Mark bei 3822 
Mitgliedern. Da die Zugehörigkeit zu dieſer 
Kaſſe, von dem Zwange einer Ortskranken⸗ 
kaſſe anzugehören, befreit, ſo wird es, nach der 
ſoeben vom Reichstage beſchloſſenen Ausdeh⸗ 
nung der Verſicherungspflicht auf alle Hand⸗ 
lungsgehilfen mit weniger als 2000 Mart, 
für jeden Handlungsgehilfen empfehlenswert, 
die Mitgliedſchaft bei dieſer Kaſſe zu erwerben. 
Für Rechtsſchuz wurden 1563 Mark ausge⸗ 
geben, ebenſo für Bildungszwecke 1988 Mark. 
Wie es die Zeitverhältniſſe bedingen, hat der 
Verein eine rege Tätigkeit in Verſammlungen 
geübt, um Aufklärung zu ſchaffen und die 
Intereſſen der Handkungsgehilfen zu vortre- 
ten. Trotz der ſchlechten Zeitverhältniſſe hatte 
der Verein eine Zunahme an Mitgliedern, in 
dem er von 6815 auf 7703 ſtieg (im laufenden 
Jahre iſt der Zuwachs noch größer, da ſchon 
bis heute 1200 neue Mitglieder dem Verein 
beitraten), die Zahl ſeiner Ortsvereine und 
Zahlſtellen ſtieg auf 117. Wer ſich für die 
Einrichtungen des Vereins intereſſiert, erhält 
jede gewünſchte Auskunft von dem Bureau 
des Vereins Berlin S. 14, Dresdenerſtraße SO. 

* Stettin, 12. Mai. Vier Burſchen im 
Alter von 15 bis 17 Jahren zettelten am 4. 
Januar in einem Grabower Tanzlokal eine 


Verſicherungsweſen. 

Gothaer Lebensverſicherungs⸗ 
bank auf Gegenſeitigkeit. Die Ge 
ſchäftsergebniſſe der Gothaer Lebensverſiche⸗ 
rungsbant, der älteſten und größten Anftalt 
ihrer Art in Deutſchland, ſind auch im Jahre 
1902 wieder recht günſtig geweſen. Neue Ver⸗ 
ſicherungen — einfach auf den Todesfall oder 
mit Abkürzung auf ein beſtimmtes Lebensjahr 
— wurden im Betrage von 43 934 800 Mart 
abgeſchloſſen und insgeſamt beſtanden Ende 
vorigen Jahres 117918 Verſicherungen über 
824 514 680 Mark. Die tatſächliche Sterbefall⸗ 
ausgabe von 14 919 240 Mark blieb um mehr 
als drei Millionen Mark hinter dem erwar⸗ 
tungsmäßigen Betrage zurück. Zur Bildung 
eines beſonders reichlichen Jahresüberſchuſſes 
hat neben dem beträchtlichen Gewinn aus 
unterrechnungsmäßiger Sterblichkeit und 
neben dem überrechnungsmäßigen Zinsertrag 
beſonders der Umſtand beigetragen, daß die 
Verwaltungskoſten auf dem außerordentlich 
niedrigen Satz von 4,88 Proz. der Jahresein⸗ 
nahme gehalten werden konnten. Die Fonds 


der Bank erreichten die Höhe von 278 426 030 begann mit einer Rempelei zwiſchen dem 
Mark. Im ganzen hat die Bank während Maurerlehrling Fritz Riemer und den. 


ihrer nun 74jährigen Wirkſamkeit mehr als 
400 Millionen Mark an fällig gewordenen 
Verſicherungsſummen ausgezahlt und gegen 
200 Millionen Mark als Dividende an ihre 
Verſicherten zurückgewährt. 
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Stettiner Nachrichten. 
Stettin, 12. Mai. An die Vereini⸗ 
gung de nda e und Verbeſſe⸗ 
rung von Radfahrwege as E 
i E der Intend des 2. e 
Ye Mitteilung gelangt, daß infolge der Er: 
eichtung einer im Glambeckſee auf einem Floß 
ſchwimmenden Erfriſchungsſtation an der 
Stelle der ehemaligen Fiſcherhütte, wo der 
don der Radfahrer⸗Vereinigung auf militär⸗ 
ſiskaliſchem Gelände angelegte Radfahrweg 
vom Glambeckſee abbiegt, ſich auf dieſem Ge⸗ 
lände häufig eine größere Anzahl Radfahrer 
lagern, welche die Paſſage ſperren. Die 
Intendantur hat die Radfahrer⸗Vereinigung 
erſucht, darauf aufmerkſam zu machen, daß die 
Benutzung des Radfahrweges die hierdurch 
mögliche Störung der militäriſchen Intereſſen 
nicht zur Folge haben dürfe, und daß das 
General-Kommando zu ſeinem Bedauern ſich 
genötigt ſehen würde, den Radfahrweg zu 
ſperren, wenn die Anſammlung von Publikum 
auf dem Gelände des Uebungsplatzes vor 
jener Erfriſchungsſtation fortdauert. Es liegt 
auf der Hand, daß die angedrohte Sperrung 
für die Radfahrer ſehr bedauerlich fein würde, 
und richtet daher die Radfahrer⸗Vereinigung 
auf dieſem Wege an alle Radfahrer von Stet- 


Nieter Otto Lüdtke, wobei erſterer Oper 
feigen austeilte, der Malerlehrling Hermann 
Goes miſchte ſich in die Zwiſtigkeiten hinein 
und bekam aleichfalls etwas ab. Schließlich 
warf der Wirt die ganze Geſellſchaft zum 
Tempel hinaus und auf der Straße ging dann 
die Rauferei von neuem los unter Mitbeteili⸗ 
gung des bisher noch nicht in Aktion getrete⸗ 
nen Schloſſerlehrlings Malte Wöller. Bei 
dieſem eiten Zuſammenſtoß trug Riemer 
Meſſerſtiche in der Seite davon, die ihm, wie 
das Gericht als erwieſen von Bos bei⸗ 
gebracht worden ſind. Dieſer Angeklagte 
wurde zu ſechs Monaten Gefängnis ver⸗ 
urteilt, während die anderen drei mit Geld⸗ 
ſtrafen davonkamen, die bei Riemer und 
Lüdtke auf je 30 Mark, bei Wöller auf 10 
Mark bemeſſen wurden. — Vor demſelben Ge⸗ 
richt hatte ſich ferner der 20 Jahre alte Hand- 
lungsgehilſe Mar Sauer wegen Diebſtahls 
und Unterſchlagung zu verantworten. Der 
Angeklagte befand ſich vom Juni 1902 bis 
Mitte Januar d. J. bei dem Kantinenpächter 
des 148. Regiments in Stellung und zwar 
war ihm die Verwaltung der Unteroffiziers⸗ 
kantine in der Schneckentorkaſerne übertragen. 
Das Unteroffizierszimmer it mit der Mann⸗ 
ſchaftsſtube durch eine zweiteilige Tür verbun⸗ 
den, die nachts oben verſchloſſen und unten 
Durch eine Vorlegeſtange verwahrt wurde. 
Letztere vermochte der Angeklagte zu entfernen, 
worauf er in die Mannſchaftsſtube ging und 
ſich von den dort befindlichen Waren anciqnete, 
was ihm gerade fehlte. Der Kantinenpächter 
beziffert den erwachſenen S auf 
Grund von monatlichen Inventuren auf fait 
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Bad Schönfliess (Neumark). 


Moor», Fiehtennadel-, Schwefel. Sool- und kohlensaure Bäder. Vorzügliche Erfolge bei 
Rheumatismus, Gicht, Isschias, Neuralgie, Kontrakturen, Nerven- u. Frauenleiden. — Preise mässig. 


Erstes und ältestes Special - Schuhmaaren- Geschäft 


Oerth & Lüth 


Breitestrasse 52, Ecke Papenstrasse. 


Empfehlen unser reichhaltigstes Lager in 


Herren-, Damen- u. Kiader-Schuhen 


und Stiefeln 


in den elegantesten Neuheiten und vorziiglichsten Pass- 
formen in jeder erdenklichen Art, schwarz, braun, bor- 
deaux, grau, in den verschiedensten Farben und neuesten 
Facons zu ganz enorm billigen Preisen, unter Garantie 


der Haltbarkeit. 


| Necddsuischs 
Creditanstalt 


Aktien-Capital 10 Millionen Mark. 
Stettin, Schulzenſtr. 30—31, 


Mir verzinfen bis auf Weiteres provlſiousfrei: 
Depoſitengelder 
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& 
39% 
ul * 
8, % 


„ imonatlicher Kündigung, 


„ Zmonatlicher Kündigung, 


Vereinbarung. 

An- und Verkauf von Werthpapieren 
zu billig ſten Bebingur gen. 

Vermiethung einzelner Schrankfächer unter 
eigenem Verſchluß der Miether in feuerfeſter und 
N Stahlkammer von 7,50 fürs 

ahr au. 


NUR 


bei längerer Kündigungsfriſt laut beſonderer 


Umtausch jederzeit gestattet. — Reparaturen schnell, sauber und billig. 


Warnung! 


Mein 1872 gegründetes Lotterie- und Bankgeschäft befindet sich unverändert in 


BERLIN W., Unter den Linden 3. 


zuserate, die den Anschein erwecken, dass sie von meiner Firma aufgegeben sind, wolle 
man uleht mit mir verwechseln. 


Ich empfehle Marlenburger Lose a M., Porto u. Liste 30 Pf, 


Ziehung am 25., 26., 27. Mai 1908. 


Stettiner Pferde-Lose a 1 M. (11 = 10 M.) Porto u. Liste 20 Pf, 


) 
Ziehung am 19. Mai 1903. 


Versand der Lose auf Wunsch auch unter Nachnahme, 


CARL HEINTZE e en ae 3. 


Ich schreibe Heimtze mit tz, worauf zu achten bitte. 


¡MALENA A 


Bestes Nährmittel für Kinder und Kranke! 
ve Puddings, Torten, Mehlspeisen n Suppen u. Saucen. 
= haben nalen besseren Delikte 

General-Depöt: Gebr. Weigert, Berlin SW. 
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Größere bekannte 


Eröffnung Mitte Mai. Auskunft erteilt die, Bade-Verwaltune, 


208. Königl. Preuß. Klaſſenlotterie. 
4. Klaſſe. 15. Ziehungstag, 11. Mai 1903. Vormittag. 


Nur die Gewinne über 232 Mk. find in Klammern beigef. 
(Ohne Gewähr. A. St.⸗A. f. Z.) (Nachdruck verboten.) 
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404 58 98 541 625 789 971 94 66228 496 800 53 924 
86 67015 185 51 216 71 79 822 68218 866 70 (1000) 
641 988 62 69004 141 205 20 84 (1000) 899 488 519 
655 (500) 57 73 718 26 991 
70065 124 34 209 702 62 71061 75 93 242 52 488 
(1000) 674 87 795 863 910 (500) 72523 185 274 817 
4)5 629 (500) 806 73058 149 52 406 726 881 980 
74016 (500) 128 307 24 718 75090 365 81 425 (500) 
541 650 58 65 822 76022 108 52 69 200 431 568 80 
634 53 745 939 77098 252 (1000) 91 345 448 546 
(1000) 837 78205 50 305 567 861 87 79155 298 811 
15 84 479 684 737 (1000) 3 
80084 165 243 529 99 (500) 626 (500) 70 723 89 
925 81015 68 542 812 986 82018 2) 298 486 511 76 
691 821 38 922 83002 170 228 401 96 578 (1000) 609 
19 33 877 $4087 188 265 306 7 581 629 766 885 93 
85025 196 216 56 328 55 436 554 81 97 605 9 22 74 
772 (500) 911 28 86041 (500) 69 93 178 464 593 780 
955 (1000) 67 87060 251 482 530 706 21 45 918 74 
88135 52 94 672 753 60 930 40 89239 76 86 455 69 
70 946 64 &4 90088 100 258 528 761 67 96 514 35 
909 14 91108 293 ¿04 509 617 92070 88 (1000) 121 
54 67 280 4 8 585 928 93091 585 021 749 836 94020 
28 278 878 402 76 641 64 753 964 95091 145-638 
3000) 73 89 976 96093 549 64 650 801 77 987 
706. 225 495 508 15 55 66 98 602 87 800 910 98007 
938 99032 149 57 441 (500) 514 80 785 872 923 
100048 116 26 98 454 (500) 77 528 79 652 87 
222 808 101126 91 286 388 519 68 937 102122 60 98 
248 465 623 758 828 948 84 103005 22 477 591 877 
948 104149 50 817 (500) 21 465 601 49 722 61 72 893 
992 10500 163 (500) 474 542 612 51 730 106704 42 
508 831 107006 146 49 396 (500) 451 (300: ) 71 852 


87 115155 (3000) 66 67 211 29 61 410 94 601 28 67 
892 116396 55 801 3% 88 (500) 914 117050 182 216 
78 549 72 604.776 (10003 115001 9 100 56 88 426 
54486 19100 298 487 (500) 540 620 82 724 


6 
120090 104 51 262 477 537 88 607 24 76 18109 
128 869 602 701 49 £22066 (500) 219 (500) 850 569 
865 969 123011 43 484 (1000) 715 827 124005 143 
202 (3000) 10 94 340 485 42 629 714 125033 53 111 
71 402 52 57 99 527 633 91 788 60 S06 946 126167 
271 807 17 53 444 733 872 127007 67 162 811 409 718 
19 25 899 928 66 128122 213 830 (1000) 44 498 95 
576 79 668 97 788 129200 92 613 83 746 879 
130228 61 394 463 628 58 848 131025 278 99 884 
63 65 443 78 571 687 799 820 93 132045 92 166 401 
4 92 609 36 88 785 88 89 133007 (3000) 51 67 255 
61 (1000) 303 472 582 710 803 134117 425 29 46 88 
555 62 (500) 791.848 76 135089 174 95 282 443 98 
5 geste 3805 a a 808 137034 72 278 618 43 
) 236 455 632 78 (3000) 919 
47 139198 336 412 63 74 77 610 18 85 ny 
110121 88 98 274 491 562 603 52 82 785 988 
141084 162 78 (500) 274 871 473 547 142115 310 (500) 
500 801 49 143027 108 94 (5360, 417 82 659 93 
142084 244 871 406 13 550 737 47 804 940 50 58 
145016 98 147 840 434 734 56 (500) 94 852 (1000) 959 
146081 197 206 824 44 (1000) 70 501 8 (1000) 82 693 
95 775 (500) 900 147144 91 386 582 808 999 148065 
142 74 240 709 11 92 (500) 641 63 738 70 (500, 815 
149311 576 90 (1000) 610 40 722 809 63 918 22 (500) 
160/38 88 820 611 44 (1000) 711 871 965 151182 
866 448 556 999 152004 80 182 83 835 153058 69 492 
763 829 88 (10000) 154012 224 89 553 600 29 66 97 
766 97 819 950 155366 489 561 735 824 96 92 
156398 469 501 12 (500) 65 712 28 87 96 157U11 18 
146 241 873 580 75 (500) 855 65 158059 1:0 (3 276 
825 (500) 922 23 97 159060 95 233 75 510 676 703 8 
10 976 83 
160097 172 424 (3000) 711 41 885 161090 95 
129 »2 229 635 61 741 78 77 78 805 162011 326 60 
61 411 598 651 737 46 856 (1000) 163027 142 500 69 
661 718 922 (500) 24 164064 192 283 88) 466 601 
(500) 806 65 960 71 165128 592 623 710 88 972 


> Wert 5 5299 40 166453 601 63 753 87 236 677 
Sport-Sehuhe, Lawn-Tennis, Sandalen, Radfahrer-Schuhe, Turn-Schuke. 83 33: Ant 21018 892237 8 74 eee 


170324 69 444 677 82 84 795 810 982 (500) 
171183 217 36 49 94 519 47 68! 99 796 172090 291 
(1000) 351 523 44 614 62 818 987 173024 90 258 84 
880 498 535 52 846 174065 306 406 545 746 65 911 
22 175023 (3000) 93 12) 263 358 73 418 79 681 796 
884 176163 651 748 177121 458 656 60 755 852 969 
85 178166 441 614 40 853 179018 42 56 145 80 239 
858 478 516 58 607 912 

180010 149 50.200 59 885 466 547 707 21 881 42 
61 929 75 181032 105 410 525 659 732 1820.5 21 
74 109 68 393 418 87 542 72 78 769 812 28 62 183064 
111 69 294 425 27 81 54 62 99 580 88 1-85 89 714 74 
805 64 991 184017 (3000) 641 849 940 96 185092 
217 54 95 68'; 189 876 79 186102 229 49 822 424 584 
757 95 888 187081 101 58 63 24 88 45 96 408 49525 
45 54 658 7.7 188010 (1000) 54 55 (500) 68 10s 234 
— a 62 685 741 914 189158 239 836 669 787 94 

055 

190178 258 4 2 19 84 67 664 (3000) 723 58 879 
960 92 191141 248 61 807 25 60 (3000) 479 80 526 
625 61 97 774 76 875 1938135 215 550 669 (500) 745 
861 965 99 19301) 165 78 (500) 860 67 48 566 75 
624 721 892 194059 68 119 682 926 (500) 83 195 105 
80 125 219 425 1 529 719 921 74 196153 85 143 323 
96 423 591 632 68 702 849 67 982 (1000) 53 197208 
387 91 57 752 60 75 823 42 (3000) 87 198017 91 
141 214 859 482 (500) 554 79,913 199 06 56 142 337 
506 611 701 

200051 67 149 258 85 516 737 52 (500) 89 (500 
817 57. 201042 207 85; 84 558 97 737 88 $22 62 90 
922 51 202100 (3000) 251 350 695 13 754 826 938 
20:3320 26 00 83 759 6 925 58 89 201377 477 577 
90 641 87 96.913 23 205051 74 120 52 240 70 318 
441 71 551 55 58 (500) - 206416 18.82 5 3: 207080 
283 (500) 95 488 585 655 705 802 952 208053 74 237 
(500) 378 486 619 38 64 784 (3000) 861 2090-8 678 
702 28 (1000) #19 923 

210108 2) 26 29 222 54 489 582 829 86 211041 
167 71 72 241 (500) 51 355 91 486 539 604 809 98 
212429 659 94 745 78 886 213126 70 878 92 95 409 
91 99 518 40 680 788 843 214087 78 113 (1000) 201 
437 55 Em 87 321 76 801 21516 29 77 668 
216040 891 (500) 502 94 629 80 748 888 217181 556 
700 891 (500) 918 56 218295 323 527 774 818 970 


1 108093 100 51 90 332 87 767 801 (500) 905 85109003 | (3000) 73 98 210074 126 326 88 705 £97 922 86 
8 MARK! Handels- Auskunftei PIE 102 78 467 (3009) 614 54 841 53.023. zones g e 18408 (8000) COB.RTT 221298 334 
tranko jederBahnstation kosten 5° Mtr. hat hieſige e, ee 110 810 20 484 87 71 854 111038 188 6401 481 5,0 (500) 641 44 847 941 09 — 188 2 ; 
— 1 Mir. breites — bestes, verzinktes Draht 9 (1000) 827 507 798 112 112055 204 98 (500) 404 | 602 15 741 78 997 221 40 89 207 92540 70 69 - 


goflecht zur Anfertig 
75 A 


n ver odo. : 


Of or alle Sorten 
Geficoht u. Draht Preisliste No. 92. u. Gebrauchs- 
anleitung gratis von 


J. Rustein, Drahigeflechtfabr. Ruhrort. 


Als Spezialität 


. mein großes Lager 
Prima⸗Pockholz⸗Kegelkugel 
und Kegel. 


Abfall- Toiletten-Seife. 


empfiehlt in guter Waare 
die Seifen⸗Fabrik 
Erich Falck, 
Reifſchlägerſtr. 13. 


In Pölitz: Mansa- Drogerie, 
Mühlenſtraße 11. 


Waſchleinen, 
Beloufie-, Roleaurſchnur, Bindfaden, Gurte 


und Turngeräte empfiehlt Carl Wernicke, 
; Gr. Wollweberſtr. 49, Ecke Rojengarten. | 


Wilhelmſtraße 20, 


Hinterhaus 4 Tr., Wohnung von 2 Stuben 
Juni zu vermieten 


und Küche zum 1. 
Preis 12 4, 
Naiüßeres Ker iplot 3, 1 Tr. 


ER 
a 22 


—— 


In 
R. 


Verhältniſſe unter. K. W. 2808 an Rudolf Mosse, Köln zu richten. 


Stropp & Vogler, Stettin, 


Normalhemden u. Hoſen von 1,25 an bis zu den beften Qualitäten. 


So in haltb Qualttät 
dais in neueften Deli, freie Un Polen Ülitereien zu cubergeß Muh tigen Breen. 


Geschäftsstelle zu verpachten. 
Notwendiges Kapital / 1200,—. Geeignete Herren belieben ihre Adreſſe und nähere 


Robert Grassmann's Verlag, Stettin, Kirchplatz 3, 


iſt neu erſchienen: 


206 
27 543 66 (3000) 704 59 927 113152 294 357 408 
515 693 114051 215 492 (500) 528 ¿0 44 62 841 (500) 


(15000) 38 66 30014) 70 731 815 907 9 60 81 (500) 
224002 3 45 59 144 299 423 554 697 771 874 82 957 97 


208, Königl. Preuß. Alaſſenlotterie. 
4. Klaſſe. 15. Ziehungstag, 11. Mai 1903. Nachmittag. 
Nur die Gewinne über 232 Mk. ſind in Klammern beigef. 
(Ohne Gewähr. A. St. f. 3.) (Nachdruck verboten.) 

15 78 91 99 110 84 356 811 71 1051 110 78 473 
604 714 841 2061 65 181 889 (1000) 88 452 591 718 
971 3140 2:5 79 569 92 760 70 899 924 29 9, 4020 
42 109 298 645 504 994 5007 664 772 6279 886 41 


125 50 897 29 414 93 BAB 96 741 114924 499 49 883 002 


115877 470 (3000) 586 78 757 854 57 116002 72 78 
875 426 9 562 72 622 789 877 926 86 117013 84 181 
41 £60 92 881 456 710 28 (1000) 915 2; 90 (500) 
115283 857 481 84 791 119262 4.0 56 13 617 702 
5 70 881 

12085 88 171 78 855 421 513 672 992 121492 
94 510 62 98 611 40 727 916 92 97 122094 118 801 
474 91 576 87 6-8 702 888 64 67 (24 49 121062 79 


. . . LA 
Grassma n B ch G ch ch 3 9 77 788 811 57 7200 51 56 98: 854 6-4 9 88 108 55 896 (3000) 810 23 995 12 1008 198 300 18 
ov. 22 iblif e ef ichte für Land sug 444 907 80 (600) 422 568 629 9.03 210 77 951 >" a 75 1. = un bagi Br = 
Gr , 2 200 E > 2G 81 7 $ 44 8 E 
febulen mit neuer Ortographie und umgearbeitet nach dem von der 1 4% 5 188 20 sooo) 75 400 16 45 505 he es 97717 212 93 86 435 0% 97 40 
, i ; at 61 847.45 7 57 226 97 9102 4 28180 28 320 2 43 85 658 788 S17 9: 
deutſchen evangeliſchen Kirchenkonferenz zu Eiſenach genehmigten Bibeltexte. ie Her. A 1 1 c 21 os | BL 00 8e Cote 104 (000 279 210,08 DO 048 


Preis rob 50 Pfg., geb. 75 Y 


Anfang Mai erſcheint: 
Grassmann, Bibliſche Geſchichte für Land: 


ſchulen, alter Bibeltext mit neuer Ortographie. Preis roh 50 Pfg., 
geb. 75 Pfg. 


fg · 


Grassmann, Bibliſche Geſchichte für Stadt: 
ſehulen, alter Bibeltext mit neuer Ortographie. Preis roh 80 Pf, 


Grassmann, Bibliſche Geſchichte für Stadt: 


ſchulen, vevidierter Bibeltext (ſiehe Landſchulen) mit neuer Orto⸗ 
graphie. Preis 80 Pfg., geb. 1 Mk. 


N. Grassmann, Breiteſtr. 41/42, Linden ſtr. 23 und 
Kirchplatz 3, Comptoir. 


jetzt Königsplatz 4, im Haufe der Muſikalienhandlung von E. Simon 
Verfandgefchaft für Strumpfwaaren und Strickgarne 


empfehlen ihr großes Lager von 


Hnterfleidern jeglicher Art. 


geco⸗Unterkleider für jede Figur paſſend. 
nech ken und . u rbb 


Baby-Artikel als: Zackchen, Mützen und Hauben. 
Reform⸗Damen⸗Beinkleider und Reithofen. 


Strümpfe 


in größter Auswahl Mir Kinder, Damen und Herren. Socken von 5 Pf. au. 
Corſettes von 1,50 an. 


' errain- und 
tel und 
ühmte herrliche Wald- und 


(eine prächtigsten), |. 
uad da Adee 20⁰⁰ 


104 94 +65 650 89 727 874 912 
43000) 52: 98 682 96 (500) 701 77 95 867 80 118017 


* | 


. 4138 49 86.90 221 524 46 81 601 


236 894 410 679 866 107118 72 74 241 


25 53 71 582 49 59 836 983 13002 148 63 530 38 67 

£0 1408 (500, 191 211 82 01 51 485 58.63 sul 

987 65 78 16127 58 411 69 BL 685 791 902 (1000) 

16255 308 81 20 655 765 91 (1000) 17:58 508 87 38 

66 80 658 715 92 18225 88 348 75 ABl 98 511 616 

20 781 87 94 8590 87 917 19131 253 802 20 488 
5 55 


20 2ʃ 40 149 57 917 21001 126 282 574 741 822 
29 94 22 06 162 269 307 6.3 360.0, 828 928 72 15 
23) 9 124 35 4. 237 823 49 58:85 95 458 059 724 885 
90! 2410 262 462 (500 545 712 10 951 25108 25 
2 8 819 428 86 512 80 84 6%0 725 66 936 26251 815 


30 89 222 355 (1000) 578 618 18 67 8 0. 81257 71 
74 (509) 77 548 97-084 776 32 94 82 70 76 504 767 | 
83161 21870 432 523 (1000) 605 707 839 925 84 31068 
1.0 255 779 908 11 45 61 85080 168 201 506 (500, 58 


584 175 48179 201 12 819 52 457 548 50 8000) 723 


| 
| 
43056 540 57 270 242 (3000) ” 405 61 65 682 
5 5 865 986 (10 0 
45658 69 788 858 98 (3000) 46078 27 324 1 481 
554 801 47248 55 891 93 428 566 +00 82 (500) 48 
48 9 311 65 995 49005 93 200 716 8 8 980 £0 92 

5009 88 145 214 519 7:2 870 71901 51:03 
3000) 48 69 112 55 284 575 66 712 25 802 522 4 
79,364 451 625 798 881 903 69 68174 85 1-2 2 5 492 
77 ¿09 41 $4 659 (3000) 52 796 94 872 8708 54042 
(3000) :7 &4 90 94 361 102 762 (1000) $88 93 (1000 
98 55164 (1000, 265 466 (1000) 615 796 816 88 969, 
56028 36 208 45 7% (000) 478 60 728 889 066 
57016 234 318 645 605 737 45 $: 8/ 68028 2.0 414 28 
514 31 631.936 1000) 59:18 47 (50% 62 16 1115 

60099 261 72 552 GLU 745 808 49 93 916 487 808 
88 205 514 92 901 83 62084 104 95 e 90 2 
759 82 888 63501 641 752 84 957. 9% 813 $0 413 
546 641 821 922 (500) 79 65080 461 682 72 He 
873 939 96 66018 135 272 637 67101 0 
68562 674 81 (3000) 744 802 914 56 0 447 95 
55 70048 186 274 866 587 712 900 49 69 (500) 71024 
84 118 66 204 23 75 347 56 98 616 715 (3060) 7:2065 
164 69 75 218 55 489 758 902 733102 89 (500) 24 3.16 
56 682 91 (500) 883 91586 TIL 675 $8 766 994 
75006 86 (3000) 153 495 957 76189 B52 481 636 
741 72 950 77039 84 217 878 424 (500) 523 (500) 677 
775 93 825 (3000) 924 78006 85 262 848 489 47 78 
(500) 688 924 79025 107 18 66 4:0 600 931 87 

80067 115 94 410 77 88 565 608 81 722 888 920 
28 81026 167 887 62 531 66 (500) 88 697 880(3000) 
82047 86 403 544 96 (8000) 787 83277 434 (1000) 
546 58 65 69 88 827 50 961 86 $4098 (500) 114 AL 


| 212 28 328 417 791 906 81 85138 218 8-5 86 518 59 


72 671 758 923 80 84008 150 295 408 (500) 20 24 68 
550 68 (500) 649 68 8:8 87079 96 187 105554 8 
83 774 859 (3000) 88137 277 842 (500) 596 784 
921 42 76 89101 30 282 (3000) 417 577 889 981 
90085 208 305 402 582 612 (500) 67 69 848 (1000) 
91207 62 71 302 (3000) :97 650 
16 667 99 735 816 84 93041 79 184 216 45 316 451 
509 53 69 688 785 94154 65 213 27 847 85 477 588 
918 29 864 70 922 (34140) 95008 (500) 264 358 518 
778 866 918 75 96194 845 414 16 52 5/2 86 632 46 
68 (500) 97046 238 52 875 ¿34 5) 79 88 969 98068 
93 162 252 880 417 24 780 810 99109 17 88 210 817 
428 543 (3000) 671 98 860 68 : 37 
100024 14 286 838 605 781 855 62 101088 174 90 
262 448 569 76 675 710 85 102216 85 466 (500) 85 
626 39 782 (600) 943 (1000) 81 103038 78 107 44 68 
74 425 506 6 85 712 89 846 910 17 104297 (5000) 
882 469 105 105028 (1000) 140 261 862 419 584 70 
668 72 (500) 95 702 94 828 49 61 (3001 008 ¿108015 
08 14 9 
851 949 108185 95 494 617 (500) 777 885 975 109119 
8 564 650 94 718 89 990 
116141 69 404 24 549 94 625 905 17 (500) 111067 
112156 750 Ya 


826 92010 361 505 


DET > 14 N 


16% 751 887 941 

130% 67474. 929 47 181015 8°5 88 411 (3000 
526 79 57 720 132321 37 44 :29 755 918 133213 30% 
(£00) 88 (3000) £07 62 709 972 181/06 102 430 (500) 
850 948 135005 41 48 109 79 90 236 40 401 38 82 840 
136120 50 217 51 412 20 38 751 98 837 926 137005 
147 94 340 70 430 582 43 68 862 995 (1 00) 138269 
462 (1000) 693 714 868 921 51 189079 225 97 (500) 
465 508 632 92 792 (500) 

110320 60 158 824 97 471 89 901 141212 41 75 
846 494 501 64 79 680 59 745 149182 617 720 50 57 
59 891 968 (500) 72 1413023 (500) 161 282 581 651 800 
1000) 9 55 948 111171 272 629 145207 (500) 42 55 


351 78 499 805 71 989 148045 224 70 839 (500) 56 443 


$ 7 768 5 72 * 7 384 58 77 2 
Stettin ⸗Grabow ; 3 16 82589 (ist. 0 .: 681 768 881 27 LO 170 334 DU 2 | 92 821 91 418 98 601 10 88 706 69 855 945 140183 
A Holldorff, Burgſtr. 2. Neu erſchienen: e 418 LOD, toni oe es Ed | 52 240 69 98 532 42 66 (504.0) 880 977 147007 79 


705 828 49 4835 149258 540 620 23 68 884 
150178 89 333 567 901 151086 (500) 58 88 108 98 
800 Y5 99 773 865 973 1562020 188 (1000) 203 42 64 


Abfallſeife |, gemiſcht 1 Pfd. 45 % 3000) 717 908 36018 214 550 64 687 (500) 72 789 | 819 (1000) 454 562 785 881 72 904 80 $2 158629 755 
Glneerinstfadiefe EA geb. 1 Mk. e 87184 961 10.328 42> 4: 254 775 827 (500) | 78 85% 8) dos 48 72 206 (00) 499 90 (1000) 630 
Abfallſeife II, gemiſcht 1 x ag © 982 689 2 110 0 0 8 a. 12 nm 594 ys pop ee 157048 7 147 600 99 
Dr: 7 * on ” : 54 8 1 912 89080 11: 95 567 0 ( mg! { 97 503 ) 
Mojait-Abfalljeife . . . . 1 35 Anfang Dai erfcheint : , 54 ABSCLG 111 221 437 708 


968 159001 27 20 118 (1000) 8:6 79 934 51 (500) 

160336 493 724 16107 (1000) 8 15 80 110 847 
61 96 476 627 57 78 817 40 1622-4 473 81 99 528 
163015 259 30 446 920 (500) 164031 61 72 149 212 
(500) 69 851 74 496 541 1635092 96 287 58 319 498 
542 711 808 4 166291 351 (1000) 527 84 659 868 86 
929 167102 474 578 632 722 850 980 168006 149 
237 459 516 25 608 31 735 856 169018 140 (600) 607 
on e . 

1 422 48 95 966 172039 
271 770 595 708 22 890 % 885 37 (1000) 
423 47 52 583 674 768 (1000) 474109 (3000) 10 49 
52 219 (500) 91 423 83 636 47 598 175000 59 71 133 
62 (1000) 501 27 631 759 801 72 997 176134 233 308 
468 701 40 $99 908 177032 (1000) 126 68 855 480 
619 783 178681 254 94 411 794 (500) 801 179003 
100 88 258 82 418 89 48 575 90 605 53 74 806 40 97 

180028 64 69 84 86 99 167 93 283 62 511 84 748 
44 932 $8: 181 52 115 388 717.808 22 28 40 182252 
415 738 8401-18 1830 2 73 470 515 62 94 658 (500) 
747 807 184% 50 2-2 378 442 523 €01 944 186116 
883 744 954 18604 (1000) 154 821 616 792 $61 919 
(500) 187012 24 085 (1000) 412 86 516 45 841 188 26 
58 89 119 51 (3000) 207 (500) 2 413 95 557 86 798 
823 16) 189.05 136 607 59 770 868 02 96 __ 

190110 9 2.7 GL 519 96 493 589 616 22 93 774 
815 102 191260 94 309 26 595 919 27 (1100) 50 56 
102020 57 174 (500) 205 469 49 600 193 88 85 (500) 
2 4 510 719 87 629 47 (8000) 974 (3000) 194159 
(1000) 805 497 512 744 856 965 80 195258 67 908 42 
46 47 51 427 6 5 778 (500) 196268 658 984 99 197149 
228 46 403 74 +71 198134 51 359 408 10 89 511 38 

1000) 688 975 89 (200) 199u51 (154 0.») 178 84 261 
Pg 441 617 702 

200 25 50 109 200 29 (1000) 20 351 458 78 661 
98 (500) 902. 201036 99 26) 582 85 659 91 752 915 
208525 48 75 ys 613 702 980 84 94 203: 29 51 196 
413 15 521 700 204328 458 64 48 205036 061 416 
66 52 507 74 641 ¿3 99 707 828 958 20600 15 34 
204 74 97 865 459 582 666 820 (500) 85 „ 20747 
461 88 568 1:25 45 (1000) 59 830 (500) 921 70 208208 
855 83 209012 93 190 858 745 810 GO 

210006 171 810 440 40 667 72 7:6 895 211175 258 
65 76 589 670 747 885 (500) 212008 114 353 592 732 
55 876 213146 85 8 491 533 81 94 605 798 8 0 9˙8 
80 21189 (500) 705 (500) 87 866 939 90 215018 264 
65 827 88 43 50 576 216101 (1000) 78 91 218 (1000) 
209 12 52 491 612 70 7:0 (500) 37 831 217207 30 801 
72 431 44 48 60 (1000) 89 586 936 71 218006 371 
440 48 92 (500) 740 857 71 935 219134 0 68 (1000) 
77 (500 211 14 859 61 37 (29 739006 

220 02 42 302 408 652 10 706 94 818 998 221097 
147 252 8.9 54 505 8 635 888 222022 315 77 79 408 
689 1:9 981 76 223194 277 465 564 656 807 73 961 
224 82 115 18 293 475 859 950 77 

Im Gewinnrabe verblieben: 1 Gew. a 500000 Mk, 1 
A 150000 M 


